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Kindersprache kompetent fördern   
Fachkräfte bündeln  Ressourcen optimal -  
Sprachförderung in Kitas nun mit Zertifikat 
 
Kinder sprachlich zu begleitenden und mit geeigneten Angeboten zu unterstützen, ist tägliche Herausfor-
derung für Fachkräfte in Kindergärten. In Menden findet Sprachförderung seit 1998 zusätzlich mit externen 
Fachkräften statt, seit 2006 gibt es ein stadtweites Sprachförderkonzept für Kindertageseinrichtungen. 
Außerdem sind seit 2011 die drei städtischen Kitas Vollmersbusch, Papenbusch und Arndtstraße Schwer-
punktkitas „Sprache und Integration“, die jeweils eine zusätzliche 19,5 Stunden Sprachfachkraft erhielten, 
die gezielt mit unter dreijährigen und dreijährigen Kindern arbeitet.   
 
Gemeinsam organisierte die Stadt Menden für die drei Schwerpunktkitas und die städtische Sprachförde-
rung eine umfassende Fortbildungsreihe für mehr als vierzig Fachkräfte.  
Alle Teilnehmenden erhielten das Zertifikat „Fachkraft für elementarpädagogische Sprachförderung“. Ins-
gesamt 4 Fortbildungsmodule wurden bearbeitet. Dies waren „Nane, Fant & Co – Sprachentwicklung und - 
förderung für Kinder unter 3 Jahren“, Qualifizierte Sprachförderung“ von Kindern im Alter von 3-6 Jahren, 
„Interkulturelle Kompetenz“ und Sprache im Rahmen von „musikalischer Früherziehung“.  
 
„ Das Besondere an dieser Fortbildungsreihe war, dass wir ein Rotationssystem hatten. So fand das glei-
che Fortbildungsmodul insgesamt dreimal statt jede Kita konnte alle ihre Mitarbeiter in Ihrer Arbeitszeit 
fortbilden, ohne dass dafür eine Kita geschlossen werden musste. Das war natürlich optimal“ freut sich die 
Koordinatorin der städt. Sprachförderung Andrea Lehmkühler. Weiterer Aufwand und Zeit konnte gespart 
werden, da alle Veranstaltung in Menden statt fanden.  

Gemeinsamkeit macht stark: „Die Bündelung finanzieller Ressourcen hat dazu geführt, dass nicht nur ein-
zelne Fachkräfte profitieren konnten, sondern komplette Teams.“  Die Resonanz der Pädagogen ist gut. 
Alle sind froh, dass ihnen die Teilnahme ermöglicht wurde und sehen, dass neben den Inhalten auch der 
gemeinsame Austausch unter einander intensiviert werden konnte.  

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift: 

Mit Musik und Rhythmik lässt sich Sprache fördern, wissen die Teilnehmer im Seminar „musikalische 
Früherziehung“ mit Referent Frank Seyda (rechts im Bild).  

 


